
haben ihr c1·s tes Entstehen dem Einsturze nu~gedehnler 
11rimitiYer oder secundiirer Höhlen zu danken. Zur Begrün
dung dieser Ansicht führte er zahlreiche 'fhatsachcn und 
Beispiele auf. So bezeichnete er das oben erwähnte Alm
berge1· Loch als eine Höhle, deren endlicher Einsturz erst 
eine tiefe Scharte, dann durch weitere Abbrüche der Sei
tenwände eine steile Schlucht und endlich einen gerundele11 
Einschnitt eines Gebirgsgehänges bilden wird; ferner das 
Thiergartenloch auf dem Dachsteingebirge, ein jetzt noch 
unzugänglicher kreisrunder Schlund, bereits das Ergelrniss 
eines Höhlensturzes, muss sich einsl in eine weite Gcbirgrs
mulde verwandeln, die Mazocha bei Brünn wird nach einer 
langen Reihe von Jahrtausenden zu einem in das Punqua
thal einmündenden Sackthal umstaltet werden. 

Hen· Dr. Carl Langei· betrachtete die St r 11 c tu r
V erhäl tni ss e der Knochen, namentlich inllezug auf 
die Möglichkeit, Knochen verschiedener Thiere mikrosko
pisch von einander zu unterscheiden; er bemerkte, dass der 
Typus der Knochenstructur bei allen 'fhie1·en wesentlich 
derselbe sei, dass sich Knochen der Säug;ethiere in keiner 
Weise von Knochen der Vögel mikroskopisch unterscheiden 
lassen, dass aber für die compactc Substanz der langen 
Knochen von Amphibien ein Vorwalten primiirer (der Peri
pherie gleichlaufenden) Lamellen bezeichnend sei, so lie1 
il1onllo1·, Python, Emys, Rana; dass sich ferner bei Am-
11hibien eine interessante Reihe in ßezug auf die Grösseu
verbältnisse der Knochenkörperchen ergebe, die mit der der 
Blutkörperchen ziemlich gleichen Schritt halle. Hcrl' Dr. 
Langer fand die grösslen Knochenkörperchen bei den Pe-
1·mrnibranchiaten, Siren, Prole11,.v, kleinere bei Sala11umdra. 
Rana, und die kleinsten bei den Amphibien ohne Meta
morphose. Fernere Details über die Knochen der Fische 
versprach er folgen :1,11 lassen. 

Herr ):;-. ran z llitter von Hau e r zeigte eine Jleihe "ou 
V erst c in c r u n gen aus den Marmorschichlen der Um
;!;Cbnng von Ha 11 statt ,·or. Hie er:;tc Veranla8sung sich 
mit de1· Untersuchung derselben zu beschäftigen erhielt 
Herr v. Hauer durch die reichen Sammlungen, welche 
Herr F. Si m o 11 y ab "\usbcuic ~eim:r mehrjiihrig-en For„ 


